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1. Zum Verein: Historie und Charakterisierung des Vereins 
1.1 Gründung und Tätigkeit  
Der Verein wurde am 23.6. 2002 in Berlin gegründet.  
Sitz des Vereins ist Berlin. Der Verein wurde beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg eingetragen.  
Satzungsgemäßer Zweck des Vereins ist es, Bildung, Gesundheit und Handwerkliche Ausbildung in 
Afghanistan zu fördern.  
Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt entsprechend der Satzung auf Schul- und Gesundheitsprojekten in 
Afghanistan.  
Der Verein verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des §52 (2) Nr. 1 
der Abgabenordnung. Die Tätigkeit des Vereins wurde durch Bescheid des Finanzamtes für Körperschaften I 
Berlin unter der Steuer-Nummer 27/659/50636 als gemeinnützig anerkannt.  
 
1.2 Mitgliederversammlungen  
Gründungsmitglieder waren 10 Personen, die am 23.6. 2002 in Berlin zusammenkamen. Nach Diskussion 
über die Satzung des Vereins beschlossen die Gründungsmitglieder diese, wählten den Vorstand, sowie den 
Kassenprüfer und legten die Höhe der Mitgliedsbeiträge fest: Mitglieder min. 25,-€/Jahr; Schüler/Studenten 
und Arbeitslose min. 10,-€/Jahr 
Alle Arbeiten, ob von Vereinsmitgliedern oder Helfern geleistet, werden ehrenamtlich durchgeführt.   
Die Mitgliederversammlungen fanden mindestens einmal jährlich, die letzte am 27. 03. 2019 statt. 
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1.3 Vorstand  
Als Mitglieder des Vorstandes wurden am 23.6. 2002 gewählt:   
Erster Vorsitzender: Dr. Safi Baborie 
Zweiter Vorsitzender: Heiner Hütsch 
Seit dem 6.3. 2013 wurde die Funktion des Schatzmeisters von Thomas Herter übernommen. 
Am 21.6. 2014 wurde ein neuer Vorstand gewählt: Erste Vorsitzende: Hiltrun Hütsch-Seide, erster Vertreter: 
Andriy Ilin, zweite Vertreterin: Hashema Hashemi. 
Aufgrund einer Satzungsänderung gehört der Schatzmeister seit dem 7.9. 2014 nicht mehr dem Vorstand 
an.  
Seit März 2018 gehören Hiltrun Hütsch-Seide (Vorsitzende), Mustafa Paaksimaa (erster Vertreter) und 
Hashema Hashemi (zweite Vertreterin) dem Vorstand an. 
 
1.4 Ehrenmitglieder  
Frau Soraya Nassimi, Kabul (seit 2009) 
 
1.5 Erste Aktivitäten bis 2008 
In den ersten Jahren wurden mehrere Kleinprojekte initiiert (Unterstützung von Krankenhäusern in Kabul 
und in der Provinz Helmand durch die Lieferung von Brillen, der Universität-Kabul durch die Lieferung von 
Computern u.a.). Wir wollten einen Kooperationsrahmen mit Personen und Institutionen in Afghanistan 
schaffen.  
AFGHAN e.V. hat sich zur Aufgabe gemacht, insbesondere Mädchen, die bisher von Bildung ausgeschlossen 
waren, zu helfen: schnell, direkt und unbürokratisch. Schulunterricht für Mädchen gibt es nur selten.  
Seit 2006 unterstützt der Verein AFGHAN e.V. eine Dorfschule in Shinwari. Das Dorf liegt ca. 100 km östlich 
von Kabul und ist hauptsächlich von Paschtunen (Einzugsbereich der Taliban) bewohnt. In der Schule lernen 
200 Schülerinnen und Schüler die Kulturtechniken wie Lesen, Schreiben und Rechnen. Den Lehrern der 
Schule wurde vom Verein ein Gehaltszuschuss gewährt. Die Schule wurde von uns mit Lehr- und Lernmitteln 
versorgt.   
Das zweite Projekt, das wir betreuen, ist in dem Dorf Kohna Khomar angesiedelt, ca. 150 km südwestlich 
von Kabul. In diesem vom Krieg weitgehend verschont gebliebenen Dorf haben wir dafür gesorgt, dass 2008 
eine Grundschule für 500 Mädchen gebaut wurde. Ziel von AFGHAN e.V. ist es, die Bewohner von Kohna 
Khomar bei ihrem Projekt zu unterstützen: mit Geld und technischem Know-how, aber auch mit pädagogischer 
Hilfestellung.  
In Deutschland wurden Informationsveranstaltungen, Vorträge und Spendensammlungen organisiert. 

 
2. Aktivitäten 2019 
2.1 Kohna Khomar (KK): Lehrerbonus, Verhandlungen mit dem Ministerium 
o Aus Sicherheitsgründen hat Shapoor, unser Mitglied in Kabul, den Lehrerbonus in 2019 nicht ausgezahlt. Die 

Taliban im Dorf haben offensichtlich von seinen Auslandskontakten und der Auszahlung erfahren. Da Gefahr 
bestand, dass die Lehrer auf dem Rückweg von Kabul ins Dorf (3 Stunden Autofahrt) überfallen würden, 
wurde das Prozedere der Übergabe des Geldes an jeden einzelnen Lehrer inclusive Unterschrift auf 2020 
verschoben. 

o Aufgrund seiner Kontakte zum Ministerium für Bildung konnte er eine schriftliche Zusage zur 
Kostenübernahme für den Bau eines Brunnens und der lang geplanten Mauer um das Schulgelände herum 
für 2020 erwirken. 

o Die Mädchen konnten mit Zustimmung durch die Taliban seit dem Frühjahr wieder in ihrer angestammten 
Schule unterrichtet werden. Kontinuität ist aber damit nicht gewährleistet, da die Provinz Wardak weiterhin 
von den Taliban kontrolliert wird. 

 
2.2  Shotul - Solaranlage - Computerunterricht 
o Solaranlage: Es gab kleine Probleme mit der Solaranlage. 2 Batterien waren defekt, der Akku war nicht stark 

genug und musste ausgetauscht werden. Die Kosten waren durch die noch wirksame Garantie abgedeckt. 
Durch Sturm kommt es auf dem Dach zu Verwirbelungen und infolgedessen zu Beschädigungen.  

o Das Isogam (Isolierung des Daches) musste repariert werden.  
o Die Stromkapazität reicht für acht Computer Der Ingenieur, der die Anlage aufs Dach gebaut hat und sie 
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weiterhin betreut (Abdul Hassan) arbeitet im Bereich Handy Antennen, Solarstrom. Er scheint sehr 
kompetent zu sein. Möglicherweise kann er sich auch mit der Computertechnik beschäftigen 

o Der Computerraum ist sicher. Schutz vor Einbruch von außen ist gewährleistet, da er hoch gelegene Fenster 
hat. 

o Der Computerunterricht wird nach wie vor nur theoretisch erteilt. Die bestellten Computer konnten noch 
nicht angeschafft werden, da die Überweisung von Deutschland aufgrund neuer Überweisungsvorschriften 
nicht durchgeführt werden konnte. Das Geld kam erst im Oktober als Rücküberweisung auf dem 
Vereinskonto an. 

o Wünsche der beiden Schulleiter ( Mohamad Amin und Mohamad Iqbal) für 2020: noch 2 Paneele aufs Dach: 
2 für diese Schule und 2 Für die Jungenschule 1000,- € 

o Trinkwasser: Bis jetzt verfügt die Schule nicht über Trinkwasser. Die Schülerinnen bringen ihr Wasser selbst 
mit. Geplant ist eine Pumpe und der Wassertransport über 2km Distanz. Geschätzte Kosten: 5000,- € für 
Material und Arbeitslohn. 

 

2.3  Büchereibus in Kabul – Charmaghz, Mobil-Library  
       Das Projekt ist beim Bildungsministerium registriert.  
o Von den insgesamt 22 Distrikten der Stadt werden 4 angefahren: 6,5,3,8. Der Bus fährt zu festgesetzten 

Zeiten auf das Schulgelände verschiedener Schulen und nimmt interessierte Kinder auf, die keinen 
Unterricht haben. Durch diesen Standort gibt es keine besonderen Sicherheitsprobleme, die Teilnahme der 
Schüler*innen ist dadurch jedoch auch begrenzt. Die teilnehmenden Schüler*innen sind registriert. 
Insgesamt haben ca. 200 Kinder an 6 Tagen pro Woche die Möglichkeit, die Angebote in den 3 Bussen 
wahrzunehmen: 2 mit einer Bibliothek, 1 mit Multimedia. Hier können die Kinder malen, singen, Videos 
drehen, basteln mit Papier arbeiten, Filme sehen. Es kommen vor allem Mädchen im Alter von 10-12 
Jahren. 

o Die Bücher erhält der Bus von anderen Leseprojekten in Kabul. Die Projektleiterin ist mit andern NGOs gut 
vernetzt. Die Originalbücher sind in englischer Sprache gefasst, den Kindern liegen die Übersetzungen in 
Dari vor.  

o Für die Bibliothekarinnen, die die Bibliotheksbusse betreuen und den Kindern auch vorlesen, liegt eine 
Arbeitsbeschreibung vor.  Sie sind nicht voll ausgebildet, haben aber für die Arbeit mit den Kindern an 
einem Training teilgenommen. Nach Javids Beobachtungen wirken sie nach unseren Maßstäben, was ihre 
pädagogischen Aufgaben betrifft, nicht sehr kompetent. Sie lesen z.B. Texte vor, ohne Kontakt zu den 
Schülerinnen aufzunehmen, ohne Gespräche über das Gelesene anzubieten. 

o Insgesamt ist das Projekt erfolgreich abgelaufen. 
o Die Projektleiterin wünscht sich von AFGHAN e.V. weitere finanzielle sowie konzeptuelle Unterstützung für 

das Projekt, um die Demokratieerziehung in Afghanischen Schulen zu fördern. Sie plant auch eine 
Erweiterung des Projekts mit je 3 Bussen in Mazar-e-Sharif und in der Provinz Bamian 

 
2.4   Hebammenprojekt: „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH) 
o Kooperationspartner für dieses Gesundheitsprojekt in Kabul war Afghan Midwife Organisation (AMA), der 

größte Berufsverband in Afghanistan, der sich für eine sichere Mutterschaft einsetzt und die Gestaltung 
einer nationalen Aufsichtsbehörde für Hebammen und Krankenpflege anführt. AMA setzt sich für die 
Regulierung des Berufs, die Festlegung von Bildungsstandards sowie die berufliche Entwicklung von 
Hebammen ein: AMA koordiniert die Hebammenausbildung in Afghanistan und ist im 
Gesundheitsministerium verankert.  

o Die Kooperation mit AMA war Vorbedingung für die Durchführung eines Gesundheitsprojekts in Afghanistan 
o AMA hat die Verwaltung des Projekts „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH), gegenüber der Regierung, die 

Auswahl der für uns tätigen Hebamme und die Prozesssteuerung übernommen.  
o Orientierungsrahmen war die zwischen AFGHAN e.V. und AMA getroffene schriftliche Vereinbarung   – MoU  
o Das Projekt wurde in einem Lager für Binnenvertriebene (IDP-Camp) in Kabul durchgeführt. 
o Durchgeführt wurden Gruppenseminare und Einzelsitzungen mit Frauen (insgesamt 400 Mädchen und 

Frauen) oder Männern. 
o Die Themenbereiche: Schutzanweisungen für Frauen für den Fall von Infektionen, persönliche Hygiene und 

Umwelthygiene, geschlechtsspezifische Gewalt (GBV), Grundversorgung für Neugeborene, Risikofaktoren 
während der Schwangerschaft, Vorteile des Stillens, Menstruation und Familienplanung. Zusätzlich wurden 
Informationen über die Art und Verwendung der Hygienematerialien, die den Frauen und einzelnen 
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Mädchen auf dem Markt zur Verfügung stehen, bereitgestellt. 
 

o Das Projekt ist im November 2019 gestartet und lief über die vereinbarte Zeit sehr erfolgreich. 
Einschätzung von Javid (Vereinsmitglied das die Projekte in diesem Jahr besucht hat). Die Organisation 
arbeitet sehr professionell. Die Zusammenarbeit mit AMA als anerkannt renommierte afghanische 
Organisation ist für uns eine gute Reputation. Auch wenn AMA die Verwaltungskosten für unser Projekt 
übernimmt, ist es für uns auf die Dauer ein sehr teures Projekt: Eine Hebamme (hoher gesellschaftlicher 
Status) bekommt in Afghanistan in 3 Monaten 1000,-€. 

 

2.5 Hilfe für 2 Kinder, die an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt sind. 
o Es handelt sich um die 2 Kinder der Familie des Ingenieurs, der In Shotul die Photovoltaikanlage für AFGHAN 

e.V. gebaut hat.: ein Mädchen (Husana) 8 Jahre und ein Junge (Ismail) 10 Jahre alt). 
o Bei beiden Kindern liegt nach Aussage der Ärzte die Verdachtsdiagnose Hämophilie vor. 
o Die Kinder waren auf Grund einer akuten unstillbaren Blutung in Kabul (Afghanistan) und Peshawar 

(Pakistan) in Behandlung. Eine exakte Gerinnungsdiagnostik (Bestimmung der Gerinnungsfaktoren) war in 
beiden Hospitälern nicht möglich. Die Blutungen konnte jedoch kurzfristig durch die Behandlung mit FFP 
(Blutplasma) gestillt werden. Dort haben die Ärzte den Eltern gegenüber versichert, dass eine gezielte 
Diagnostik und Therapie in Afghanistan und Pakistan nicht möglich seien.   

o Auf Grund der potenziellen Blutungsgefahr und der fehlenden Notfallbehandlung werden die Kinder in 
ihrem sozialen Umfeld sehr isoliert. Sowohl im zu Hause als auch in der Schule sind besondere 
Schutzmaßnahmen eingeleitet wurden: Sie dürfen sich nur sehr eingeschränkt frei bewegen, schon gar nicht 
mit den anderen Kindern spielen. In der Schule bleiben sie alleine in den Pausen im Klassenzimmer und 
warten. Daher drohen den Kindern nicht nur somatische Schäden durch die unstillbaren Blutungen, sondern 
auch psycho-soziale Entwicklungsstörungen. 

o AFGHAN e.V. wurde gebeten, die Möglichkeit einer zielführenden Diagnostik in Deutschland zu eruieren und 
in die Wege zu leiten. Die bisherigen Ergebnisse: Vom Vivantes, Friedrichshain vom Labor Berlin liegt die 
Zusage für die Kostenübernahme für die Diagnostik und Behandlungsberatung vor. Zu diesem Zweck 
müssten die Kinder nach Berlin kommen. Die Familie wurde über die bisherigen Schritte informiert. 

 
3. Aktivitäten 2020 
3.1 Kohna Khomar (KK):  

Für Kohna Khomar wurde die Fortsetzung der Unterstützung geplant, z.B. im Rahmen von 
Instandsetzungsmaßnahmen, ggf. ein Zuschuss zur Erweiterung um 4 Klassenräume. Die bisher 
vorgehaltenen 5.000,-€ sollten nach Vorlage eines Finanzierungsplans für die Erweiterung der 
Schule auch in 2020 zur Verfügung stehen.  

o -  Die Auszahlung des Lehrerbonus aus 2019 konnte endlich stattfinden. Die Auszahlung verlief reibungslos. 
Die Schule wird weiterhin besucht, auch von den Mädchen. 

o Die schriftliche Zusage des Ministeriums für Bildung für den Bau eines Brunnens und der lang geplanten 
Mauer um das Schulgelände herum wurde aufgrund eines Pesonalwechsels wieder hinfällig: Keine 
Beziehungen – kein Geld! 

o Im Moment scheint dir Reparaturanfälligkeit und die Erweiterung der Schule um 4 Klassenräume der 
Schulleitung und den Lehrern mehr auf den Nägeln zu brennen. Sie haben uns um weitere Unterstützung 
für die Reparatur und Erweiterung der Schule gebeten.  

o Nach Aussage von Shapoor ist Kohna Khomar stark durch die Epidemie betroffen. Es gibt sehr viele 
Infizierte und viele Menschen sind gestorben. Es wird gesagt, dass die Bevölkerung die Epidemie nicht ernst 
nimmt, weil sie dies als Manöver der Regierung bewertet. 
Während – Corona-bedingt – in vielen Schulen der Provinz der Unterricht ausgefallen ist, hatten die Taliban 
in KK den Fortgang des Schulbetriebs angeordnet – allerdings mit Schutz durch Masken. Sie wurden von 
den Taliban verteilt. 
Auch Mädchen würden weiterhin in ihrer angestammten Mädchenschule unterrichtet. 
Die Bewohner des Dorfes haben im Moment keine Probleme mit den Taliban. Sie können problemlos das 
Dorf verlassen, aber fremde Besucher werden stark kontrolliert und u.U. bedroht. 
 
 

 Shapoor hat uns ein paar Photos von den Lehrern aus KK geschickt. 
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Mit den 50 $-Scheinen dokumentieren sie den Erhalt des Lehrerbonus‘ (verspätet aus 2019).  
o Das untere Bild: Der 2. Von links ist unser Mitglied Shapoor, dann der ehemalige Schulleiter der 

Mädchenschule, Lehrer Sidique, Lehrer Wais, Lehrer Aziz, Lehrer Khalis, Lehrer Moquem  
o Die 2 „Unterschriften“, die mit Fingerabdruck geleistet wurden, gehörten zu den 2 Personen, die 

Hausmeisterfunktionen an der Schule haben.  

 
 

 

 

 

       

 
3.2 Shotul  

Dach der Schule  
Shotul liegt in den Bergen der Provinz Panshir. Das 
Klima ist hier erheblich rauer als z.B. in Kabul.  
Die Schule ihrerseits liegt ungeschützt oben auf dem 
Berg. Durch besondere Windbelastung und 
Schneelasten kommt es im Herbst und Winter auf 
dem Dach der Schule zu Verwirbelungen und 
infolgedessen häufig zu Beschädigungen der 
Dachkonstruktionen.                                           
Das gesamte Flachdach der Schule (Dachfläche ist 
minimal 126 m2) wurde im Rahmen der Installation 
der Solaranlage in 2018 restauriert. Im Durchschnitt 
muss nach 5 Jahren eine solche Dach Abdeckung 
erneuert werden.  
 
Aber schon nach dem ersten Winter war es wieder defekt. Das Isogam (Isolierung des Daches) musste 
schon Anfang 2019 an einzelnen Stellen repariert werden.  
Inzwischen steht eine größere Reparatur an, weil bereits jetzt Wasserschäden an der Decke der Schule 
entstanden sind: Diese umfangreichere Reparatur würde 1200,-€ kosten: Die Ränder des Daches werden 
etwas höher gemauert, auf das jetzige Isogam wird ein spezielles Netz gelegt, darauf eine Betonschicht 
zur Abdichtung des Isogam.  
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 Für staatliche Schulen ist es grundsätzlich eine originäre Aufgabe der Regierung, Reparaturen am 
Schulgebäude zu finanzieren. Die bisherigen Bemühungen des Schulleiters reichen offenbar noch nicht 
aus, die Regierung zum Handeln zu bewegen. 
Wir erwarten vom Schulleiter, dass er weiterhin die entsprechenden Forderungen an die Verwaltung stellt 
bevor AFGHAN e.V. einspringt. Aber wir sollten uns auf solche Zwischenlösungen nicht einlassen.  
Das ist ein Fass ohne Boden. 
Bereits in unserer Jahresversammlung 2020 haben wir eine grundsätzlich bessere Dachabdeckung 
empfohlen, die den Wetterbedingungen dort entspricht. 
Deshalb hat sich der Vorstand in Absprache mit Javid (Vereinsmitglied), der in 2019 der Schule einen 
Besuch abgestattet hat, gegen die erneute Reparatur des Daches nach altem Vorgehen entschieden.  
 

  
 
Dies wurde mit Herrn Nassimi bei seinem Besuch in Hamburg am 25.Oktober besprochen:  
Die Schule wird vorläufig das Dach selbst reparieren, vermutlich eine kleine Lösung mit 
Plastikabdeckungen und Bitumschutz an den Stellen, wo sich das Isogam gelöst hat.  
Herr Nassimi bittet den Schulleiter noch einmal, unbedingt den Schnee im Winter vom Dach regelmäßig 
zu entfernen.  
Herr Nassimi kümmert sich um eine langfristige Lösung für das Dach, z.B. ob ein Metalldach eine gute 
Lösung ist, dem starken Wind standzuhalten. 
Wir haben in Aussicht gestellt, dass AFGHAN e.V. gegebenenfalls ab 2022 dafür eine finanzielle 
Unterstützung geben werde. Voraussetzung ist, dass die Lebensdauer dieser Dachkonstruktion deutlich 
über 10 Jahre hinausgeht. In dem Zusammenhang haben wir lange darüber gesprochen, dass AFGHAN 
e.V. nicht in der Lage ist die hohen Folgekosten für solche Baumaßnahmen zu tragen. Herr Nassimi hatte 
die Idee, dass wir Sponsoren finden, die bereit sind, jedes Jahr eine bestimmte Summe zu zahlen als 
Rücklage für Reparatur Arbeiten an der Schule.  
 

Solaranlage 
Auf dem oberen Bild ist die Solaranlage zu sehen. Um die Solaranlage herum scheint das Dach nicht 
defekt zu sein. Die Montage der Solaranlage ist offensichtlich unter besonderer Brücksichtigung der 
speziellen Wetterbedingungen in den Bergen erfolgt. Die Solaranlage auf dem Dach der Mädchenschule 
funktioniert. Sie wird laufend genutzt und überprüft. Die Stromkapazität reicht für acht Computer 
Der Ingenieur, der die Anlage aufs Dach gebaut hat und sie weiterhin betreut (Abdul Hassan)  
 

Computerunterricht wird nach wie vor nur theoretisch erteilt. Die bestellten Computer konnten noch 
nicht angeschafft werden, da die Überweisung von Deutschland aufgrund neuer 
Überweisungsvorschriften in 2019 nicht durchgeführt werden konnte. Und seit Schuljahrsbeginn im März 
2020 hat wegen der Epidemie auch das Schulleben nur rudimentär stattgefunden. In der Hoffnung, dass 
im neuen Jahr - November bis März sind die Schulen geschlossen – wieder regulärer Unterricht 
stattfindet, hält Herr Nassimi in den Wintermonaten Ausschau nach günstigen Angeboten von 7 
Computern. Ein Verwandter wird die Geräte überprüfen. 

 

 



Afghan e.V. ɪ  Stierstr. 2 ɪ 12159 Berlin ɪ  Vorsitzende: Hiltrun Hütsch-Seide ɪ 
Ehrenmitglied des Vereins: Frau Soraya Nassimi, Kabul 

Deutsche Skatbank I IBAN: DE88 8306 5408 0004 0989 43 I BIC: GENO DEF1 SLR  

 

7  

Trinkwasser 
 Bis jetzt verfügt die Schule nicht über Trinkwasser. Die Schülerinnen bringen ihr 
Wasser in einem Becher selbst mit. Geplant ist eine Pumpe und der Wassertransport über 2km Distanz. 
Das Wasser für die Schule wird dem Shotul Fluss - ausgezeichnete Wasserqualität - entnommen, der im 
Sommer viel Wasser führt. Der Wassertank für die Schule fasst 10.000 l und wird einmal im Monat 
gereinigt, damit sich keine Bakterien absetzen können.  
Geschätzte Kosten: 5.000,- € für Material und Arbeitslohn.  
Eine Ersatzwasserpumpe kostet 360,00 € . 
Die Bauaufsicht übernimmt wieder Hassan, der auch die Solaranlage gebaut hat. Das lässt hoffen. 

 

                            
Herr Nassimi am Ufer des Shotul Flusses. 

 
 

 

 

 
       

Kosten für die Trinkwasseranlage 

 

 

1.  Rohre Durchmesser 2,5 cm, 600 Meter bis 1 km lang 

2.  Kabel 225 m 
3.  Brunnen graben, 600 m tief 
4.  Wasserpumpe installieren / Rohr isolieren 
5.  Wasserpumpe 
6.  Pool für die Pumpe? 
7.  Wassertank 

8.  Verschiedenes 
9.  Summe: 5.000,00 € 
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Mit dem Bau der Wasseranlage, die Trinkwasser hoch zur Schule pumpt, wurde begonnen. Für die 
finanzielle Absicherung der gesamten Wasserversorgungsanlage erhielt die Schule über Herrn Nassimi 
5000,- €. 
 

3.3  Hämophilie Kinder   
Hilfe für 2 Kinder in Kabul, die an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt sind  
Nach umfangreichen Erkundungen beim Auswärtigen Amt empfehlen wir Hassan (Vater der Kinder), den 
Visumsantrag für die Behandlung der Kinder in Deutschland erst Anfang des neuen Jahres (Februar) zu 
stellen. Zur Zeit der Corona Krise ist es sehr wahrscheinlich, dass der Antrag abgelehnt wird oder ihm sogar 
in Berlin die Einreise durch den Grenzschutz verweigert wird.  
Wenn die Behandlung schneller erfolgen muss, empfehlen wir den Weg über Indien. Unsere Empfehlung: 
AFGHAN e.V. unterstützt ihn mit der Summe, die wir auch hier für den Transport und die Nebenkosten 
bezahlt hätten („Der Verein übernimmt die Kosten für den Transport der Kinder nach Deutschland - ca. 
4.000 € - und evtl. 2.000 € für medizinische Kosten, die zeitlich begrenz sind“). 
Eine weitere Möglichkeit, die Untersuchung in der Türkei durchführen zu lassen, hat Hilli über private 
Kontakte versucht zu eruieren. Das Ergebnis ist wenig hoffnungsvoll: eine Person in der Türkei, die vor Ort 
die nötigen Kontakte in verschiedenen Krankenhäusern sammelt, gibt es zur Zeit nicht.  
 

3.4  Büchereibus in Kabul – Charmaghz, Mobil-Library  
 

 

Das Projekt ist beim Bildungsministerium 
registriert. Von den insgesamt 22 Distrikten der 
Stadt werden 4 angefahren: 6,5,3,8. Der Bus 
fährt zu festgesetzten Zeiten auf das 
Schulgelände verschiedener Schulen und nimmt 
interessierte Kinder auf, die keinen Unterricht 
haben. Durch diesen Standort gibt es keine 
besonderen Sicherheitsprobleme, die 
Teilnahme der Schüler*innen ist dadurch jedoch 
auch begrenzt. Die teilnehmenden 
Schüler*innen sind registriert. Insgesamt haben 
ca. 200 Kinder an 6 Tagen pro Woche die 
Möglichkeit, die Angebote in den 3 Bussen 
wahrzunehmen: 

2 mit einer Bibliothek, 1 mit Multimedia. Hier können die Kinder malen, singen, Videos drehen, mit Papier 
arbeiten, Filme sehen. Es kommen vor allem Mädchen im Alter von 10-12 Jahren. Die Bücher erhält der Bus 
von anderen Leseprojekten in Kabul. Die Projektleiterin ist mit andern NGOs gut vernetzt. Die 
Originalbücher sind in englischer Sprache gefasst, den Kindern liegen die Übersetzungen in Dari vor.  
Für die Bibliothekarinnen, die die Bibliotheksbusse betreuen und den Kindern auch vorlesen, liegt eine 
Arbeitsbeschreibung vor. Sie sind nicht voll ausgebildet, haben aber für die Arbeit mit den Kindern an 
einem Training teilgenommen. Nach Javids Beobachtungen wirken sie nach unseren Maßstäben, was ihre 
pädagogischen Aufgaben betrifft, nicht sehr kompetent. Sie lesen z.B. Texte vor, ohne Kontakt zu den 
Schülerinnen aufzunehmen, ohne Gespräche über das Gelesene anzubieten.  

Insgesamt ist das Projekt erfolgreich abgelaufen. Es wurde Ende 2019 abgeschlossen. 
Freshta Karim hat uns als Bilanz für das Büchereiprojekt eine power point Präsentation geschickt. Der 
verabredete spezielle Abschlussbericht samt der finanziellen Bilanz ist trotz mehrerer Nachfragen bisher 
nicht eingetroffen.  
Die Einschränkung der Bewegungsfreiheit durch die auch in Afghanistan grassierende Epidemie hat das 
Projekt praktisch zum Erliegen gebracht. 
Eine Fortsetzung der Unterstützung von AFGHAN e.V. für das Büchereibusprojekts in 2020 unter der 
Bedingung der Weiterbildung der Bibliothekarinnen (Empfehlung aus der Jahresversammlung 2020) stand 
deshalb in diesem Jahr nicht zur Debatte. 
Die Projektleiterin wünscht sich von AFGHAN e.V. weitere finanzielle sowie konzeptionelle Unterstützung für das 
Projekt, um die Demokratieerziehung in Afghanischen Schulen zu fördern. Das Angebot, im Rahmen einer 
Konzeptentwicklung für die Fortentwicklung des Projekts weitere Unterstützung zu leisten, wurde von der 
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Projektleiterin nicht beantwortet. Es ist geplant, den Kontakt aufrecht zu erhalten – vorerst ohne finanzielle 
Zusagen.  

 
3.5  Hebammenprojekt: „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH)  

   
         

Kooperationspartner für dieses Gesundheitsprojekt in Kabul war Afghan Midwife Organisation (AMA), der 
größte Berufsverband in Afghanistan, der sich für eine sichere Mutterschaft einsetzt und die Gestaltung 
einer nationalen Aufsichtsbehörde für Hebammen und Krankenpflege anführt.  
AMA setzt sich für die Regulierung des Berufs, die Festlegung von Bildungsstandards sowie die berufliche 
Entwicklung von Hebammen ein: AMA koordiniert die Hebammenausbildung in Afghanistan und ist im 
Gesundheitsministerium verankert. 
 

Die Kooperation mit AMA war Vorbedingung für die Durchführung eines Gesundheitsprojekts in 
Afghanistan  
AMA hat die Verwaltung des Projekts „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH), gegenüber der Regierung, die 
Auswahl der für uns tätigen Hebamme und die Prozesssteuerung übernommen. Orientierungsrahmen war 
die zwischen AFGHAN e.V. und AMA getroffene schriftliche Vereinbarung – MoU – (s. Protokoll vom 17.11. 
2019).  
Das Projekt wurde in einem Lager für Binnenvertriebene (IDP-Camp) in Kabul durchgeführt.  
Durchgeführt wurden Gruppenseminare und Einzelsitzungen mit Frauen (insgesamt 400 Mädchen und 
Frauen) oder Männern. 
Die Themenbereiche: Schutzanweisungen für Frauen für den Fall von Infektionen, persönliche Hygiene und 
Umwelthygiene, geschlechtsspezifische Gewalt (GBV), Grundversorgung für Neugeborene, Risikofaktoren 
während der Schwangerschaft, Vorteile des Stillens, Menstruation und Familienplanung. Zusätzlich wurden 
Informationen über die Art und Verwendung der Hygienematerialien, die den Frauen und einzelnen 
Mädchen auf dem Markt zur Verfügung stehen, bereitgestellt.  
Das Projekt ist im November 2019 gestartet und lief über die vereinbarte Zeit bis Februar 2020 sehr 
erfolgreich.  
Die zu Anfang des Projekts vereinbarten Handlungsschritte wurden eingehalten, der Abschlussbericht 
ermöglicht eine gute Nachvollziehbarkeit der Maßnahmen. 
Die Fortsetzung in 2020 wurde in der Jahresversammlung empfohlen, war aber wegen des Corona 
Ausbruchs nicht möglich.  
AMA und der Vertreter des Internen Vertriebenenlagers (IDP) empfahlen die Fortsetzung und Ausweitung 
des Projekts auf andere Interne Vertriebene (IDP). 
„Wir würden das IDP-Lager gerne weiterhin unterstützen, aber aufgrund der Pandemie kann AMA derzeit 
keinen Plan erstellen. Hoffentlich wird AMA, sobald das Land für sicher erklärt wurde und jeder seine 
täglichen Routinetätigkeiten fortsetzen kann, einen Plan zur Umsetzung des Folgeprojekts erstellen und mit 
Ihnen teilen.“ 
 

AMA bittet auch darum, bei Wiederaufnahme des Projekts - basierend auf Standards für fokussierte 
Gruppendiskussionen - mindestens zwei Moderatoren (Moderator und Notiznehmer) und den Transport 
der Materialien, die an die Kursteilnehmerinnen ausgegeben werden, zu finanzieren.  
 

Nach Abschluss des Projekts war nach Aussage von AMA die Hebamme arbeitslos. AMA hatte dadurch 
hatte keine Möglichkeit Informationen über das IDP-Camp und die Anzahl der infizierten Personen zu 
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erhalten. Seit Ausbruch der Pandemie verschlechtere sich die gesundheitliche Situation aufgrund eines 
ausgewiesenen Zentrums zur Behandlung von Corona Virus-Patienten. Die kritische Lage in Afghanistan 
habe mit einer insgesamt schlechten Gesundheitssituation im Land zu tun, sowie dem mangelnden 
Bewusstsein der Bevölkerung für das Virus. Armut führe dazu, dass die Sperrbeschränkungen aufgehoben 
werden und einige religiöse Faktoren haben negativen Einfluss, weil die Menschen immer noch bei 
Gebeten die Moschee oder auch große Beerdigungen besuchen. 
Der Vorstand empfiehlt eine Förderung des Projekts in 2021 mit 1500,00 – 2000,00 €. 

 
   

4. Aktivitäten 2021 
Die Unterstützung für unsere Projekte war in 2021 sowohl durch die Corona – Krise als auch ab August 
durch die Folgen der Machtübernahme durch die Taliban sehr eingeschränkt. In den Schulen fiel wegen 
der Pandemie häufig der Unterricht aus und danach war es z.T. schwierig bis unmöglich, die Schulen zu 
betreten. Insbesondere die Schule in Shotul war wegen ihrer Lage in der Provinz Panshir von extrem 
umfangreicher und aggressiver Kontrolle durch die Taliban betroffen (s.u.). 
Besonders beeinträchtigend wirkte sich die Sperrung bzw. die starken Einschränkungen im Zugang zu den 
Konten in Afghanistan aus. Damit war die finanzielle Unterstützung nur noch minimal durch das 
vorhandene Bargeld möglich. 
Da alle Personen, die für AFGHAN e.V. in Afghanistan gearbeitet haben, in einer sehr bedrohlichen Lage leben, - ein 
Mitarbeiter ist bereits von den Taliban entführt und umgebracht worden - bemühen wir uns um eine Evakuierung 
unserer Mitarbeiter mitsamt ihren Familien.  
Unsere Anfragen an das Auswärtige Amt und diverse Abgeordnete haben noch nicht zum Erfolg geführt. 
Deshalb kooperieren wir mit anderen NGOs, um zu erwirken, dass seitens der Regierung dringendst ein 
humanitäres Aufnahmeprogramm für diese Menschen, die maximal gefährdet sind, aufgerufen wird. 
 

 4.1  Shotul  
Nach der Machtübernahme durch die Taliban konnte der Verein dieses Schulprojekt nicht weiter begleiten. Auch 
unser Projektbetreuer, Herr Nassimi, konnte selbst nicht von Kabul aus ins Dorf fahren. Die gesamte Provinz 
Panjshir also auch der Weg dorthin wurde sehr intensiv von den Taliban kontrolliert. Die Willkür der Taliban 
bedeutete Lebensgefahr, wenn man von ihnen kontrolliert würde. 
 
Bei Einmarsch der Taliban in Shotul 
wurden mehrere Räume und das Zimmer 
des Schulleiters verwüstet. Es wurden 5 
Schüler-Computer und eine Batterie von der  
Solaranlage gestohlen. 
(s. Photo – des Schulleiters) 

 

 
 
Sowohl Schüler*innen als auch die Lehrer*Innen hatten große Angst, die Schule wieder zu betreten. Die 
Grundschülerinnen gingen erst ab Oktober nach und nach wieder zur Schule. Den Oberschülerinnen (ab 6.Klasse) 
war der Schulbesuch nicht erlaubt. Das sind allerdings die, welche den Computerunterricht bekommen haben. Also 
konnte der Computerunterricht nicht stattfinden. 
Den bereits geplanten Kauf von sieben neuen Computern hat der Verein deshalb nicht weiter forciert. Die 
gestohlene Batterie von der Solaranlage konnte ersetzt und die Anlage repariert werden. Dies war notwendig, 
damit die gesamte Anlage erhalten blieb.  
  
Mit dem Bau der Wasseranlage, die Trinkwasser hoch zur Schule pumpt, wurde im Frühjahr begonnen. 
Für die finanzielle Absicherung der gesamten Wasserversorgungsanlage erhielt die Schule über Herrn 
Nassimi nach Vorstandsbeschluss in 2021  5000,- €. 
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Der Bau des Wasserbehälters auf dem Schulgelände wurde fertiggestellt, der Bau der Wasserleitung konnte in 
2021 durch die Machtübernahme durch die Taliban nicht abgeschlossen werden. 
 

4.2 Khona Khomar 

   

In der Schule müssen dringend Reparaturmaßnahmen durchgeführt werden an Fenstern, Türen, 
Fensterscheiben, an Wänden draußen und drinnen. Es gibt ein Feuchtigkeitsproblem in der Schule wegen 
undichter Wände am Berghang. Ein Finanzierungsplan liegt vor, mit den Wandreparaturen wurde 
begonnen, die weiteren Reparaturen von Fenstern und Türen konnten aber ab August nicht beendet 
werden. 
 

Geplante Kosten für die Reparatur der Schule in Kohna Khomar 2021 

 

Nr. Material     AFGHH. Pro 

Stück / qm 

AFGH. Gesamt Euro /100: 1,04 

gesamt 

1.  Isogam für die Wand 57qm 250,00 14.250,00 148,00 

2.  Steine aushacken vom Berg   45.000,00 467,00 

3.  Sand 6 Kubikmeter 1000,00   6.000,00 62,31 

4.  Lieferung von Sand     4.000,00 41,54 

5.  Zement 20 Säcke  350,00 7.000,00 72,70 

6.  Schubkarren für den Transport 2 3000,00 6.000,00 62,31 

7.  Schaufeln 3 250,00 750,00 7,78 

8.  Spitzhacken 3 200,00 600,00  

9.  Fensterscheiben 13 195,00 2.535,00 26,33 

10.  Anlieferung   2.000,00 20,77 

11.  Arbeitslohn für den Maurer 57 qm 1200,00 6.840,00 71,04 

12.  Summe   94.975,00 987,00 

 
insgesamt muss die Schule um 4 Klassenräume erweitert werden. Das Dorf erhielt inzwischen ein Zelt vom Roten 
Kreuz. Der geforderte detaillierte Finanzierungsplan wurde bisher nicht vorgelegt. 
 

Den Lehrern konnte wieder der jährliche Bonus über insgesamt 842,-€ ausgezahlt werden. 
 

Seit August 2021 ist der Kontakt mit unserem Mitglied Shapoor sehr erschwert. Er kann möglicherweise das Projekt 
in Zukunft nicht weiter betreuen, weil er das Land mit seiner Familie verlassen möchte. Er wird wegen seiner Arbeit 
für AFGHAN e.V. verfolgt.  
Die Kontakte zur Schule hat ein Verwandter übernommen. Da der Schulbetrieb im August 2021 eingestellt 
wurde, hat auch AFGHAN e.V. seine Zusammenarbeit mit dem Dorf in 2021 unterbrochen. Der telefonische 
Kontakt zu Shapoor wurde aufrechterhalten. 
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4.3 Hebammenprojekt: „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH)  
Der bisherige Kooperationspartner für dieses Gesundheitsprojekt in Kabul, Afghan Midwife Organisation 
(AMA) (der größte Berufsverband in Afghanistan), möchte nach der erfolgreichen Zusammenarbeit mit 
AFGHAN e.V. in 2020 ein neues Projekt mit uns starten. Dies war in 2021 nicht möglich, da die Zusammenarbeit 
mit ausländischen Organisationen noch nicht durch die Taliban offiziell erlaubt war.  
 

4.4 Hämophilie Kinder   
Hilfe für 2 Kinder in Kabul, die an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt sind  
Der Vater (Hassan, unser Ingenieur für die Solaranlage in Shotul) war mit finanzieller Unterstützung durch Afghan 
e.V. zur Diagnose des Blutgerinnungsfaktors bei beiden Kindern im Frühjahr 2021 in Indien und sollte im Herbst des 
Jahres noch einmal in der Klinik vorstellig werden. Dies war nicht mehr möglich, u.a. auch aus finanziellen Gründen, 
aber auch, weil unter den herrschenden politischen Bedingungen keine Visa von Seiten der indischen Botschaft 
erteilt wurden. Da die medizinische Versorgung seit der Machtübernahme durch die Taliban in 70% der Fälle nicht 
gewährleistet ist (Info von Mustafa), leben die Kinder immer nur mit kurzfristig wirksamen Medikamenten oder sie 
bekommen gar keine medizinische Unterstützung. Die Kinder befinden sich wegen der Bedrohung durch innere 
Blutungen in permanenter Lebensgefahr. Wir bemühten uns deshalb um Evakuierung der Familie für die 
medizinische Versorgung der Kinder nach Deutschland, waren aber bis zum Jahresende erfolglos. 

 

5. Mittelverwendung  
 
Mit den, dem Verein anvertrauten Mitteln wurden in dem Zeitraum 2019 – 2021  

- Zuschüsse zu den Lehrergehältern  

- Lehr- und Lernmittel für die betroffenen Projektschulen  

- die Unterstützung einer Schule in Shotul bei der Renovierung der Schule und der Herstellung von  
Voraussetzungen - kurzfristig für den Bau einer Solaranlage auf’s Dach der Schule und langfristig  für 
die Erteilung von Computerunterricht (Ausstattung eines Klassenraumes)  

- die Unterstützung einer Schule in Kohna Khomar bei der Instandhaltung der Schule 

- Unterrichtung und Betreuung von Schüler*Innen in einem Bildungsprojekt – „Büchereibus“ in Kabul  
- Unterrichtung und Betreuung von Frauen und jugendlichen Mädchen in einem Gesundheitsprojekt im 

Flüchtlingslager in Kabul 

- Unterstützung für 2 Kinder in Kabul, die an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt sind  
bestritten. 
 
Die Projektrücklagen in den 3 Jahren wurde gebildet, um die Aktivitäten des Vereins langfristig 
abzusichern. Unsere Pläne, kleine Schulen auch in unsicheren Zeiten in Afghanistan über Jahre hinweg zu 
unterstützen, setzen einen behutsamen Umgang mit den Finanzmitteln voraus. 
Die Projektrücklage ermöglicht die notwendige Planungssicherheit für größere Vorhaben wie z. B. die 
Unterstützung der Schule in Shotul zur Finanzierung der Solaranlage und der damit verbundenen 
Sanierungsarbeiten an der Schule, die anfangs nicht als so gravierend erachtet wurden.  
Infolge der Politischen Unwägbarkeiten kam es in den 3 Jahren auch zu Finanzierungsausfällen. Dies ist 
eine übliche Erscheinung in Afghanistan. AFGHAN e.V. hält es nicht für sinnvoll, die dadurch entstandenen 
Rücklagen projektunabhängig im Lande zu investieren. AFGHAN e. V. hat es sich zum Ziel gesetzt, seine 
Projekte langfristig zu begleiten. Da entstehen aus o.g. Gründen ungeplante Rücklagen. 

 
6. Jahresplanung 2022 - 2024 
Nach der Machtübernahme durch die Taliban im August 2021 ist die Zukunft de Arbeit internationaler 
Organisationen in Afghanistan noch nicht gesichert. Die Arbeit wird erschwert durch die anhaltende Bedrohung 
der afghanischen Mitarbeiter*innen. 
Es ist davon auszugehen, dass auch in 2022 die Arbeit nur langsam wieder aufgenommen werden kann. 
Voraussetzung ist auch, dass der reguläre Finanzabfluss gewährleistet ist. 
Sobald als möglich soll es zur Fortsetzung der geleisteten Arbeit kommen. 
Der Vorstand sieht in den Geschäftsjahren 2022 – 2024 folgende Aufgabenkomplexe als besonders 
bedeutsam an:  
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In Kohna Khomar:  
- Die weitere finanzielle Unterstützung der Lehrer 
- die Instandsetzung und -erhaltung des Schulgebäudes  
- die Herstellung von Voraussetzungen für den Bau einer Solaranlage auf’s Dach der Schule 
- die Erweiterung der Schule um 4 Klassenräume 
 

In Shotul  
- die Fertigstellung der Trinkwasseranlage  
-  Reparatur des Schuldaches mit einer langfristige Lösung, z.B. mit einem Metalldach, um dem starken 
   Wind und der Schneelast im Winter standzuhalten. 
 - Neuanschaffung von 7 Computern, sobald die älteren Mädchen wieder die Schule besuchen dürfen 
 -  Bau einer Mauer rund um die Schule  
 

Hebammenprojekt: „Mothers and Sisters Hygiene“ (M&SH) Gesundheitsprojekt  
Es gibt in Afghanistan einen eklatanten Mangel in der Gesundheitsversorgung der gesamten Bevölkerung, 
insbesondere für die Landbewohner wie auch für die Binnenflüchtlinge (internally displaced people) in 
ihren Behausungen (informelle Siedlungen) in den Großstädten.  
Allerdings werden In Afghanistan Gesundheitsprojekte sehr streng kontrolliert und nur an staatlich 
anerkannte Gesundheitsorganisationen vergeben. Aufgrund der bisher sehr guten Zusammenarbeit mit 
AMA soll das Schulungsprojekt wieder aufgenommen werden, sobald es von Seiten der Taliban 
freigegeben wird und sobald die finanzielle Absicherung geben ist. 
 

Hilfe für 2 Kinder in Kabul, die an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt sind  
AFGHAN e.V. bemüht sich, für diese Kinder und ihren Vater eine Aufenthaltserlaubnis zur medizinischen 
Behandlung in Deutschland zu erwirken.  
 
 
 
 
                                               
 
 
Hiltrun Hütsch-Seide                                                             Mustafa Paaksimaa  
(Vorsitzende)                                                                          (erster Vertreter)  
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